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Qualitätssicherungskonzepte entlang der Prozesskette zur 

Absicherung der Rohstoffqualität auf dem globalen Markt. 
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METRO GROUP: Internationale Präsenz in 2012. 
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944 Märkte 
in 15 Ländern. 

746 Märkte 
in 29 Ländern. 

137 Märkte 
in 2 Ländern. 

404 Märkte 
in 5 Ländern. 

Status: Juni 2013. 

2,231 Standorte in 32 Ländern. 

Umsatz nach Region 2012: 

Deutschland 

38,4 % 

Osteuropa  

26,6 % 

Westeuropa  

29,7 % 

Asien / Afrika  

5,3 % 

€ 66,7 Mrd. 

In 30 Ländern. 
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METRO GROUP Nachhaltigkeitsvision. 
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Globale Herausforderungen. 
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METRO GROUP Nachhaltigkeitsrat. 
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Produktqualität im engeren Sinne und Nachhaltigkeit 

gehen Hand in Hand. 
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Nachhaltigkeit 

Ein Ziel: 

Sicherstellung von qualitativ sicheren und hochwertigen, im Sinne 

von nachhaltigen Produkten sowie Prozessen in der Lieferkette. 

Wertschätzung setzt Werte voraus.  

Produktqualität 

im engeren 

Sinne, z.B. 

Hygiene 

Qualität 
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 Aufbau eines Managementsystems für die Lieferkette, unabhängig vom „Inhalt“ (z.B. 

Produktgruppe)  

 Vorbild: UN Guiding Principles on Human Rights 

 Code of Conduct (nach innen und nach außen) 

 Informieren, Monitoren, „Mitnehmen“, Kontrollieren, Sanktionieren und 

Dokumentieren 

 Messbarkeit, Informationsmehrwert für Unternehmensentscheidungen nutzbar 

machen 

 Stakeholderdialog 

 IT-gestützt        Herausforderung Vernetzung bestehenden Systeme und 

Informationen, Einbindung eigenes Unternehmen und Lieferkette  

Qualitätssicherungskonzept entlang der Prozesskette –  

der Prozess 
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Qualitätssicherungskonzept entlang der Prozesskette –  

die Themen 

Social Standards

Paper and Wood Palm Oil

Fish

Packaging
Food Waste
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Issues Management 
(Y-Position and relevance)
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1. Analyse der Lieferanten-/Produzentenstrukturen-/ wege 

2. Benchmark vergleichbarer Standards 

 

 

Food: z.B. GLOBALG.A.P.*+ freiwilliges Zusatzmodul GRASP: GLOBALG.A.P. Risk 

Assessment on Social Practice, ASC (Aquaculture Stewardship Council)  

3. Vertragsgestaltung; Umgang mit „non-performern“ 

4. Weiterbildungsmaßnahmen 

1. Vorbereitungsworkshops / Expertenworkshops durch BSCI 

2. TUV Rheinland Trainings zu Arbeitsplatzsicherheit, konkret Feuerschutz und 

Gesundheit am Arbeitsplatz, Indien und China 

3. ILO SCORE Pilot, China 

Sustaining Competitive and Responsible Enterprises 

 Nachhaltig wettbewerbsfähige und verantwortungsvolle Unternehmen 

 Training und firmeninternes Beratungsprogramm 

 Zur Verbesserung der Produktivität und Arbeitsbedingungen in KMUs 

Qualitätssicherungskonzept entlang der Prozesskette –  

am Beispiel Sozialstandards 
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1. Erarbeitung globaler nachhaltiger Einkaufspolitik als Rahmenwerk 

2. Warengruppen-spezifische Einkaufspolitiken 

1. Fisch 

2. Palmöl 

3. Holz und Papier 

4. Verpackung 

Qualitätssicherungskonzept entlang der Prozesskette –  

am Beispiel Einkaufspolitiken 
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“Suchmaschine” 

http:\\fisherman http:\\processor http:\\industry http:\\distribution http:\\cash&carry 

http:\\fisherman 

http:\\processor 

http:\\industry 

http:\\distribution 

http:\\cash&carry 

? 

http:\\fisherman 

http:\\industry 

http:\\processor 

http:\\distribution 

? 
Wo gefangen?     Von wem? 

Wann?     Welche Spezies? 

Wer hat 

Informationen 

über dieses 

Lot Fisch? 

Hier sind die 

Kontakt-

informationen von 

Beteiligten, die 

Informationen über 

dieses Lot Fisch 

haben. 

Ostsee; 

Kutter „Inga“;   

2012-12-05, 

09:15 CET;  

Kabeljau 

Rückverfolgbarkeit 2.0  

Lieferketten-Szenario von morgen – dezentrale Lösung. 

Fischer Verarbeiter Export/  

Import 

Verarbeitende 

Industrie 
Distributions- 

zentrum 

C&C 
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Rückverfolgbarkeit 2.0 – Vorteile 
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• Einhaltung der 
gesetzlichen Vorgaben 

• Schutz vor illegaler 
Beschaffung 

• Schutz gegen Betrug 

• Einfache 
Übertragbarkeit auf 
andere Warengruppen 
(Fleisch, Holz, 
Spielzeug) 

• Einfacher Zugang zu 
Herkunftsinformationen 

P
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z
e

s
s
e

 

• Daten liegen in digitaler 
Form vor 

• Warengruppen 
übergreifend 

• Keine Archivierung von 
großen Datenmengen 

• Geringer betrieblicher 
Aufwand 

• Ansatz basiert auf 
bereits existierenden 
und genutzten Barcodes 

M
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• Zusätzliche 
Informationen für den 
Kunden 

• System erlaubt die 
direkte Datenweitergabe 
vom Produzent zum 
Kunden (selbst wenn die 
Kette noch nicht alle 
Informationen weitergibt) 

• State-of-the-art 
Kundenkommunikation 
via App & Internet 

 

 

 Hohe Datenqualität am Ende der Kette. 

 Keine Verluste, wenn die Kette unterbrochen wird. 

 Kosteneinsparung, durch Vermeidung redundanter 

Daten. 

 Keine Redundanz von Informationen entlang der      

Lieferkette. 

 Kein „Datenberg“ am Ende der Kette. 

 Keine Übertragungsfehler. 

 Standardbasiert. 
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Notwendigkeit des ganzheitlichen Blickwinkels 

Vermeidung von Lebensmittelverlusten- und 

Verschwendung in der Lieferkette 

 

Entwicklungsländer Markt „Downstream“ Nutzen 

“Qualität” 

Lokale 

Lösungen 

Lieferanten-

entwicklung 

Direkte 

Beschaffung 

Optimierung  

Lieferzyklus 

Future 

Store / 

Innovation 

Adequate 

Verpackungen 

Zentrale 

Distribution 

Care & 

Share 

Bioenergie 

Verbraucher-

information 

Kochbuch  
“Das Gute essen” 
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Entwicklungs- und Kooperationspartnerschaften. 

Lieferantenentwicklungsprogramme mit dem Ziel, den Lieferanten / 

Produzenten “mitzunehmen” 

 Kooperation mit diversen öffentlichen sowie privaten Partnern.  

 Programminhalte 

 „Technische “ Ausbildung (Hygiene, Kühlkette, Rückverfolgbarkeit, 

Nachhaltigkeit) 

 Vorbereitungsworkshops, Selbsteinschätzungen 

 Ansatz 

 Train-the-trainer 

 Einsatz nationaler Experten: Sprache und lokale Anforderungen 

 Erstbewertung des Lieferanten – Trainingsbedarf identifizieren  

 Training und Coaching-phase.  

 Zweitbewertung des Lieferanten – Entwicklungsanalyse.  

 

 Ergebnisse: 

 Verringerung von Nachernteverlusten. 

 Signifikante Verbesserung im Bereich Lebensmittelsicherheit 

 (z.B. Ägypten: 45% bessere Einhaltung der Vorgaben). 

 Warenverfügbarkeit und Qualität erhöht, Marktzugang verschafft. 



8 

Nina von Radowitz: 19. November 2013 | © METRO AG 2013 ZUM HANDELN GESCHAFFEN. Prozesssicherungskonzepte in der Lieferkette. 14 

Kontakt. 

METRO GROUP 

Nina von Radowitz 

Head of Nachhaltigkeit 

 

Schlüterstraße 1 

40235 Düsseldorf 

Tel.: +49 (211) 969-9094 

E-Mail: nina.radowitz@metro.de 

Internet: www.metrogroup.de 

mailto:nina.radowitz@metro.de
http://www.metrogroup.de/

